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1. Entwicklungskonzepte und wirtschaftliche Initiativen 

Von den 510 Einwohner 
Niederhorbachs haben 481 ihre 
Hauptwohnung im Dorf.  

Wir sind eine junge Gemeinde: 
23,8% sind unter 20 Jahre (Stichtag 
31.03.13). 

Die Bodenfläche beträgt 4,32km² 
zuzüglich des Gemeindewaldes (0,45 
km²), der auf der Gemarkung 
Pleisweiler-Oberhofen gelegen ist. 
Die bedeutendsten Nutzungen sind 
Landwirtschaft mit Acker- und 
Rebfläche sowie Wald. Die 
Ackerfläche der Gemarkung wird im 
Wesentlichen nur noch von einem 
großen Gemischtbetrieb genutzt. 
Viehhaltung (Weide) gibt es bis auf hobbymäßige Pferde und Rinderhaltung keine.  

1.1  Entwicklung von Zukunftsperspektiven und Leitbildern für das Dorf  
unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten, der Hauptfunktion des Dorfes, der Gesamtentwicklung der 
Gemeinde sowie der überörtlichen Belange, Kooperationen mit Nachbargemeinden 

Die Gemeinde ist eine Wohngemeinde mit Fremdenverkehrsfunktion mit den Grundbausteinen Weinbau, 
Gastronomie und Natur.  

Mitte der 1980er Jahre begann die zukunftsorientierte Planung für und Weiterentwicklung der Gemeinde, die 
aktuell eine hohe Intensität und Dynamik zeigt. Seit 1986 ist Niederhorbach Dorferneuerungsgemeinde und nach 
¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ǾƛŜƭŜǊΣ ōŜŘŜǳǘŜƴŘŜǊ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ŀǳǎ ŘƛŜǎŜƳ YƻƴȊŜǇǘ όbŜǳōŀǳƎŜōƛŜǘ {ŎƘŀŦƎŀǊǘŜƴΣ αƪƭŜƛƴŜ 
hǊǘǎǳƳŦŀƘǊǳƴƎάύ ǿǳǊŘŜ ƛƴ нлмл Ƴƛǘ ŘŜǊ 5ƻǊŦƳƻŘŜǊŀǘƛƻƴ ŜƛƴŜ ȊŜƛǘƎŜƳŅǖŜ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ 
Dorfentwicklungsplanung eingeleitet (Abschluss im März 2012). Die Anerkennung als Schwerpunktgemeinde 
erfolgte im März 2012 und trägt bereits durch einige private und kommunale Maßnahmen Früchte.  

 

Die Gemeinde unterhält eine gemeinsame Kindertagesstätte mit der Gemeinde Pleisweiler-Oberhofen. Eine 
Veränderung der Schulbezirke ermöglicht seit dem Schuljahr 2013/2014, dass die unsere Grundschulkinder, 
ebenso wie die Kinder von Pleisweiler Oberhofen, die Grundschule Gleiszellen-Gleishorbach besuchen können. 
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Die im Kindergarten geknüpften Freundschaften und die begonnenen, gemeinsamen Aktivitäten werden auf 
diese Weise weitergeführt.  

Mit dem durch Niederhorbach führenden Radweg "Vom Riesling zum Zander" und dem "Bad Bergzaberner 
[ŀƴŘǊŀŘǿŜƎά ƛǎǘ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ƛƴǘŜƎǊŀƭŜǊ .ŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭ ȊǿŜƛŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ wŀŘ- und Wanderwege.  

1.2  Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger, der Vereine, Verbände,  
Behörden und Unternehmen 

Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen, insbesondere der Kinder und der Jugendlichen 
in den Arbeitsgruppen Bürgerstube, Dorfbild, Kinder & Jugend, Verkehr, Dorfgemeinschaft im Rahmen der 
Dorfmoderation war und ist sehr rege und engagiert. Neben der Generierung von konkreten Projekten der 
Dorfentwicklung unterstützt der der Austausch weitere Aktivitäten auch außerhalb moderierter 
Veranstaltungen.  

5ƛŜǎ ȊŜƛƎǘ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴŜǎ α[ŅōŘŀŀŎƘ ƛƴ IƻǊōŀŎƘ ŜΦ±ΦάΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ȊǳǊ !ǳŦƎŀōŜ ƎŜƳŀŎƘǘ ƘŀǘΣ 
das kulturelle Leben innerhalb und über Vereinsgrenzen hinaus zu fördern und die Dorfgemeinschaft noch 
stärker zu aktivieren. Des Weiteren gilt es, dem breit gefächerten, ehrenamtlichen Engagement der Bürgerinnen 
und Bürgern ein organisatorisches Dach zu bieten, damit sich die Bürgerinnen und Bürger auf die Aktivitäten 
selbst konzentrieren können. Organisatorische und verwaltungstechnische Aufgaben kann der Verein 
übernehmen. Sofern Einnahmen aus den Aktivitäten erzielt werden, kommen diese der Dorfgemeinschaft zu 
Gute. 

Unsere Dorfgemeinschaft ist sehr aktiv:  

¶ Die Realisierung des naturnahen Spielplatzes (eine Gruppe 
innerhalb Läbdaach in Horbach) macht auf Grund der enormen 
Beteiligung des gesamten Dorfes gute Fortschritte und wird dieses 
Jahr abgeschossen.  

¶ Der Bau des neuen Dorfgemeinschaftshauses und damit 
verbundene Bauhelferaktionen stießen ebenfalls auf reges 
Interesse.  

¶ "Nachbarschaftshilfe" bildete sich aus der Dorfmoderation heraus.  

¶ Die jährliche Aktion "Saubere Landschaft" wird ebenfalls von der 
Bevölkerung sehr gut getragen. 

¶ Das Horbacher Adventsfenster, bei dem das Dorf jeden Dezember-
Abend bis Weihnachten von einer anderen Familie, dem 
Gemeinderat, der Kirche oder einem der Niederhorbacher Vereine 
eingeladen ist, findet großen Anklang im Ort und darüber hinaus. 

Eine Auflistung der Bürgeraktivitäten erfolgte bereits an anderer Stelle 
dieser Handreichung. Dabei haben wir noch weitere Ideen und Projekte, 
insbesondere im Zusammenhang mit dem Neubau des 
Dorfgemeinschaftshauses und der dortigen Freiflächen. 

1.3 Nachhaltige Sicherung und Entwicklung der dörflichen Strukturen  
im Hinblick auf die demographische Entwicklung 

Niederhorbach sieht sich auf Grund seiner Altersstruktur besonderen Anforderungen und Chancen gegenüber. 
Die Weiterentwicklung des familien- und seniorenfreundlichen Umfeldes erfolgt im Zusammenhang mit der 
guten Lage zu Bad Bergzabern. Die Stadt Bad Bergzabern bietet ein gutes Angebot an Einzelhandel für den 
täglichen Bedarf und für gesundheitliche Dienstleistungen und ist mit vielen Verkehrsmitteln gut zu erreichen. 
Gleiches gilt für die Bus- und Bahnanbindung nach Landau und Karlsruhe. So kann sich Niederhorbach darauf 
konzentrieren, das Wohn- und Aufenthaltsangebot in einer aktiven Wohn- und Erholungsgemeinde weiter zu 
attraktivieren. Das geschieht auch dadurch, dass generationenübergreifend geplant und gehandelt wird: 
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¶ Der naturnahe Spielplatz befindet wird am Sportplatz und 
Sportheim entwickelt, welches Basis für zahlreiche Aktivitäten 
im Sportheim selbst, auf dem Sportplatz und zukünftig auch für 
den Spielplatz ist. Die Einbettung in Dorf und Natur bietet für 
aktives Spiel von Kindern und auch von Jugendlichen sowie 
eine reizvolle Aufenthaltsgelegenheit, sei es am Rand oder 
mitten drin. 

¶ Das neue Dorfgemeinschaftshaus ist so angelegt, dass es alle 
Menschen angenehm und einfach Nutzen können. Das 
Raumkonzept bietet Angebote für unterschiedliche 
Veranstaltungen, sei es privat oder öffentlich, indoor oder 
outdoor. So kann beispielsweise der Sanitärbereich für 
geöffnet werden, ohne dass Veranstaltungsräume des Dorfgemeinschaftshauses selbst genutzt werden.  

¶ Das Umfeld wird unterschiedliche Bereiche aufweisen, welche leise und laute, mehr und wenig aktive 
Nutzungen unterstützen.  

Bei allen Projekten der Gemeinde wird der Generationenaspekt mit gedacht und mitgebaut.  

Ihr übriges tut die Einbettung des Ortes in Natur und Landschaft mit Rad- und Wanderwegen. Diese werden 
durch Weinberg- und Kräuterführungen, Informationstafeln rund um den Weinbau, Ausstellungsvitrinen 
regionaler Künstler durch Bürgerinnen und Bürger belebt. Sei es im privaten Engagement oder als Teil eines 
Veranstaltungsprogrammes der aktiven Winzer des Ortes.  

Das kulturelle Angebot in Niederhorbach ist derzeit etwas eingeschränkt, da das Dorfgemeinschaftshaus in Bau 
ist. Die örtlichen Winzer bieten jedoch ein kulturelles Angebot, dass für alle Altersgruppen über das Jahr ein 
passendes Angebot bereithält.  

1.4 Stand, Qualität und Umsetzung der gemeindlichen Planungen und Initiativen  
(z.B. Bauleitplanung, Landschaftsplanung, Gestaltungssatzung, Dorferneuerungsplanung, Dorfmoderation, 
Breitbandverkabelung) 

Niederhorbach setzt seine Pläne ς die Pläne der Bürgerinnen und Bürger ς um!  

Die Ergebnisse der Dorfmoderation haben Eingang gefunden in 
das Dorfentwicklungskonzept und sind dort als konkrete 
Maßnahmen niedergelegt. In der baulichen Umsetzung sind das 
Dorfzentrum und der naturnahe Spielplatz. Aber auch 
verschiedene private und geschäftliche Vorhaben, welche den 
öffentlichen Raum sehr positiv aufwerten, sind in der 
Schwerpunktgemeinde zu sehen.  

Die Breitbandverkabelung wurde zum September 2012 mit 16 
Mbit/s eingerichtet und wurde bis heute auf 50 Mbit/s 
ausgebaut. 

Weitere Vorhaben wie die Umgestaltung des Friedhofes mit 
Ruhe aber auch Begegnungsbereichen sind in der Bearbeitung. 

Mit Bildung eines Bauausschusses in 2014 zeigt der 
Gemeinderat, dass sowohl die bauliche Entwicklung der 
Gemeinde als auch der Einzel-Vorhaben in der Gemeinde eine 
hohe Bedeutung haben.  

Dabei werden auch Aufgabenstellungen angerissen, wie in der besonderen Situation einer Gemeinde, deren 
bauliche Struktur durch einst landwirtschaftliche Betriebe in Haus-Hof-Bauweise entstanden ist, und deren 
potenzielle zukünftigen Nutzer keinen landwirtschaftlichen Betrieb mehr haben (müssen). Die Entwicklung 
besonderer Wohnformen innerhalb der Schranken des Baugesetzbuches und der Landesbauordnung, ist 
ebenfalls eine Aufgabe, der sich der Gemeinderat angenommen hat.  






























